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Karriere mit Zukunft
in der Steuerverwaltung

Abwechslung. Aufstiegsmöglichkeiten. Verantwortung. Ein krisensicherer Job.
Ein gutes Gehalt. Eine Ausbildung mit Hand und Fuß. Und was fürs Köpfchen.
Mit dem dualen Studium zum Bachelor of Laws oder der Ausbildung zum
Finanzwirt oder zur Finanzwirtin in der Steuerverwaltung eröffnen sich eine
Menge Perspektiven.
Beide Ausbildungsformen bringen echte Pluspunkte: Bereits während der
praktischen Ausbildung gibt es flexible Arbeitszeiten und Urlaubsanspruch.
Ein attraktives Gehalt schafft finanzielle Freiräume. Und schließlich gibt die
Arbeit im Finanzamt ein gutes Gefühl: Denn zu den wichtigsten Aufgaben zäh-
len die Festsetzung und die Erhebung von Steuern - und die machen die Finan-
zierung wichtiger öffentlicher Aufgaben erst möglich, zum Beispiel Bildung,
Innere Sicherheit, Infrastruktur, Verbraucher- und Umweltschutz. Beruf und
Familie - auch das geht zusammen. Durch flexible Arbeitszeitmodelle lässt sich
beides ideal vereinbaren. In manchen Bereichen gibt es auch Heimarbeitsplät-
ze. Selbst nach mehrjähriger Familienpause garantiert ein Wiedereinstiegs-
konzept die schnelle Einarbeitung am Arbeitsplatz.

Fortsetzung Amtsblatt S. 4

Bürgersprechstunde
im Juni und Juli 2017
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann
findet statt:
Im Rathaus, Hauptstraße 110:

Donnerstag, 22. Juni, von 16 bis 17 Uhr;
Dienstag, 27. Juni, von 10 bis 11 Uhr.
Juli 2017:

Donnerstag, 6. Juli, von 16 bis 17 Uhr;
Dienstag, 18. Juli, von 10 bis 11 Uhr;
Donnerstag, 27. Juli, von 16 bis 17.30 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch
(611-101). Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf be-
nötigen, bitten wir um telefonische Voranmeldung.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Abfallabfuhr
Mittwoch, 28. Juni

Graue Abfallgefäße (35-Liter- bis 1,1-Kubikmeter-Behälter)

Ausstellung im Alten Rathaus
Ausstellung„Manchmal verzweigensichdie Ideen“vonRuthLoiblundChris

Popovic vom 23. Juni bis 23. Juli.

DieAusstellung in der Galerie imAlten Rathaus kann samstags und sonntags
von 15 bis 18 Uhr besucht werden. (Vernissage am Freitag, 23. Juni, 18 Uhr).

Finanzamt Emmendingen wegen
EDV-Modernisierung geschlossen

Am Donnerstag, 22. Juni, ab 13 Uhr und ganztags am Freitag, 23. Juni, bleibt
das Finanzamt Emmendingen für den Publikumsverkehr geschlossen. Die
Mitarbeiter sind telefonisch erreichbar, können aber wegen fehlenden Zu-
griffs auf das EDV-System nur eingeschränktAuskunft geben.Ab Montag, 26.
Juni, ist das Finanzamtwieder ab 7.30 Uhr geöffnet. Während der Schließung
werden die vorhandenen Marwin-PCs gegen sogenannte „Thin Clients“ aus-
getauscht. Durch Zentralisierung der EDV-Systeme erhöht die Steuerverwal-
tung deren Zuverlässigkeit, senkt die Wartungskosten und erspart sich die
Software-Verteilung auf den Finanzamts-PC. Durch die Umstellung ändert
sich auch die E-Mail-Adresse des Finanzamts. Sie lautet künftig: poststelle-
05@finanzamt.bwl.de.

Freie Plätze im Instrumentenkarussell
Ab 1. Juli 2017 dreht sich wieder das Instrumentenkarussell in Denzlingen.
Um die Wahl des richtigen Instrumentes für Kinder und Eltern zu erleichtern,
bietet die Musikschule in jedem Schulhalbjahr das Instrumentenkarussell
an. In Gruppen von maximal 4 Teilnehmern können Kinder von 6 bis 8 Jah-
ren verschiedene Instrumente im vierwöchigen Turnus ausprobieren.
Zu Beginn treffen sich alle Kinder in derKindersinggruppe, in der neben dem
Singen auch Rhythmus- und Gehörbildungsübungen eingeplant sind.
Der Unterricht wird von Musiklehrern mit langjähriger Unterrichtserfahrung
übernommen, deren Ziel sein wird, bei den Schülern Interesse und Freude
an ihrem Instrument und am gemeinsamen Musizieren zu wecken.
Die Instrumente werden von der Musikschule für die Unterrichtstunden kos-
tenlos bereitgestellt.
Wann und Wo?

Denzlingen, Grundschule Brückleacker
Mittwochs, 15.00-15.30 Uhr: Gesang, Rhythmus und Bewegung
15.30-16.15 Uhr: Blockflöte, Gitarre, Violine, Klavier
Dauer: 1. Juli bis 31. Dezember 2017 (August entgeltfrei!) Information und An-
meldung bei der Geschäftsstelle der Musikschule Nördlicher Breisgau, Am
Gaswerk 3, 79312 Emmendingen (Telefon 07641 / 9225-30, info@musikschu-
le-em.de, www.musikschule-em.de).

Vorbereitung auf die Meisterprüfung
Zahntechnik

Der Meistervorbereitungskurs Zahntechniker/in, Teil 2 (Fachtheorie) startet
an der Gewerbe Akademie Freiburg am 21. August. Hier wird insbesondere
fachtheoretisches Wissen vermittelt, um auf die spätere Prüfung optimal
vorbereitet zu sein. Die Themen werden Prothetik, Kieferorthopädie, Werk-
stoffkunde, Technische Mathematik, Kalkulation und EDV sowie Betriebs-
führung und Werkstatt-/Gerätekunde sein. Auch Richtlinien an Arbeitsstät-
ten sowie Betriebsorganisation gehören zum Rahmenlehrplan.
Teil 1 der Meistervorbereitung Zahntechnik beginnt am 25. September und
widmet sich der Fachpraxis. Durch die Teilnahme an diesem Modul errei-

Vortrag zur Körpersprache
im Bewerbungsgespräch

Vortragsreihe „Von der Uni in den Beruf“: Am Donnerstag, 6. Juli, infor-
miert Christian Bernhardt zum Thema „Körpersprache im Bewerbungsge-
spräch“. Bernhardt ist Dozent, Kommunikationspsychologe und Trainer
für nonverbale Kommunikation. Die Veranstaltung beginnt um 16.15 Uhr
im Kollegiengebäude I der Albert-Ludwigs-Universität (Hörsaal 1221) und
endet voraussichtlich um 17.45 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich.
Viele fragen sich: Warum erhält ein Bewerber dieZusage,wo sich doch alle
anderen in der Regel ebenso gewissenhaft vorbereitet haben? Zahlreiche
Studien belegen, dass die Zusage des Arbeitgebers im Vorstellungsge-
spräch zu über 80 Prozent von der nonverbalen Kommunikation des Be-
werbers abhängt. Diese findet unterhalb der Wahrnehmungsschwelle
statt und eröffnet dem, der seinen Bezugsrahmen um diese Ebene des Be-
werbungsgesprächs erweitert, breitere Möglichkeiten sich stimmig zu prä-
sentieren, gewinnend aufzutreten und souverän zu überzeugen. Im Vor-
trag wird die Wahrnehmung für die eigene Körpersprache geschärft, das
Bewusstsein für die eigenen nonverbalen Botschaften und jene des Gegen-
übers verfeinert und nonverbale Gesprächsstörer erläutert, die ein erfolg-
reiches Gesprächsergebnis behindern. Der Vortrag ist Teil der Veranstal-
tungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die in Kooperation von Agentur für
Arbeit Freiburg und dem Service Center Studium der Albert-Ludwigs-Uni-
versität für Studierende und Hochschulabsolventen organisiert wird.

Das „neue“ Lehramt
Berufe konkret: Das „neue“ Lehramt an der Albert-Ludwigs-Universität

Freiburg:Am Donnerstag, 13. Juli, stellt die Leiterin der Stabsstelle für Leh-
rerbildung, Sybille Schick, das neue Lehramtsstudium an der Albert-Lud-
wigs-Universität nach der Umstellung auf das Bachelor- und Mastersys-
tem vor. Dazu gibt es Informationen aus dem klassischen Berufsalltag. Die
Veranstaltung beginnt um 19 Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ,
Raum A007) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77.
DieVeranstaltung richtet sich an Studieninteressierte und deren Eltern, die
sich aus erster Hand über Studium und Beruf informieren wollen. Sie ist
Teil der Vortragsreihe „Berufe konkret“, einem Angebot der Abiturienten-
und Studienberatung im Hochschulteam der Agentur für Arbeit Freiburg.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Beratungsservice für
internationale Fachkräfte

Welcome Center Freiburg-Oberrhein berät in Emmendingen: Am Donners-

tag, 29. Juni, bietet das Welcome Center Freiburg-Oberrhein von 15 bis 18

UhrkostenloseBeratungen für internationaleFachkräfte sowie fürUnterneh-
men in Emmendingen im Haus am Festplatz des Landratsamtes Emmendin-
gen, Schwarzwaldstraße 4, Zimmer 136 im 1. OG an.
FachkräfteausdemAuslandwerden zu Themenwie beispielsweiseArbeits-
möglichkeiten und Jobsuche in Deutschland, Bewerbungsunterlagen,
Deutschsprachkursen, Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüssen
und weiteren Fragen zum Leben und Arbeiten in Deutschland informiert und
beraten. Für Unternehmen aus dem Landkreis bietet das Welcome Center
Informationen und Beratung zu den Themen Rekrutierung und Integration
von internationalen Fachkräften. Terminvereinbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten im eigenen Unternehmen möglich.
Um eine Anmeldung wird gebeten, entweder telefonisch unter der 0761 /
13797955 oder per E-Mail an welcomecenter@fwtm.de.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.welcomecenter-freiburg-
oberrhein.de.Die Beratung ist kostenlos und kann auf Deutsch, Spanisch
oder Englisch durchgeführt werden.

Polizei sucht Nachwuchs:
Infoveranstaltung in Breisach

Polizei Baden-Württemberg sucht Nachwuchs - Informationsveranstaltung

beim Polizeirevier Breisach am5. Juli:Kein Tag ist wie der andere, jeder Fall
ist neu. Die Chancen auf einenAusbildungsplatz bei der Polizei sind sehr gut.
Informationsveranstaltung beim Polizeirevier Breisach. Die Polizei Baden-
Württemberg sucht Nachwuchskräfte und stellt in den Jahren 2018 und 2019
jeweils 1.400 Ausbildungsplätze im mittleren und gehobenen Dienst zur Ver-
fügung. Der Umgang mit Menschen, die Anwendung moderner Technik und
nicht zuletzt die Sicherheit eines spannenden Arbeitsplatzes - all diese Merk-
male sprechen füreineBewerbungbeiderPolizeiBaden-Württemberg.Wäh-
rend einer etwa eineinhalbstündigen Informationsveranstaltung, zu der
auch Eltern herzlich eingeladen sind, erfährt man alles rund um den Polizei-
beruf, über die Einstellungsvoraussetzungen und das Bewerbungsverfah-
ren. Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 5. Juli, 14 Uhr, beim Polizeirevier
Breisach statt. Anschrift: 79206 Breisach, Müllheimer Straße 1. Eine Anmel-
dung wird unter der Telefonnummer 0761 / 882-1761 oder per E-Mail an frei-
burg.berufsinfo@polizei.bwl.de erbeten. Polizeipräsidium Freiburg

Ausstellung der Arbeiten zum
Europäischen Schülerwettbewerb

Über 1.000 Schülerinnen und Schüler aus sieben Schulen im Landkreis
Emmendingen haben in diesem Jahr beim Europäischen Schülerwettbe-
werb mitgemacht und zum Thema „In Vielfalt geeint – Europa zwischen
Tradition und Moderne“ ein Bild gemalt oder andere Arbeiten angefertigt.
Die Arbeiten von 101 Mädchen und Jungen wurden mit einem Preis ausge-
zeichnet. Diese preisgekrönten Schülerarbeiten werden ab Ende Juni im
„Haus am Festplatz“ des Landratsamtes Emmendingen ausgestellt.
Sie können von Montag, 26. Juni bis Freitag, 14. Juli, besichtigt werden
(Montag bis Freitag jeweils von 7.30 bis 12 Uhr sowie nachmittags außer
freitags von 14 bis 15.30 Uhr, donnerstags auch bis 18 Uhr).

Garten in Simonswald für Besucher
geöffnet

Bei der Aktion „Tag der offenen Gartentür“ im Landkreis Emmendingen ist
am Sonntag, 25. Juni, von 11 bis 17 Uhr der Garten von Heike und Lothar Hug
in Simonswald in der Untertalstraße 14e geöffnet. Sie zeigen einen kleinen
Hausgarten, der in die offene Landschaft übergeht, mit Nutz- und Obstgarten.
Im Garten befinden sich außerdem einige Staudenbeete und ein umpflanzter
Bachlauf. Beim Garten selbst gibt es keine Parkplätze, Parkmöglichkeiten be-
stehen bei der Zimmerei Baumer.

Schnelle Küche mit Genuss
Was soll ich heute wieder kochen? Diese Frage stellen sich viele Menschen
täglich. So muss es mittags in vielen Familien vor allem schnell gehen, um
die knurrenden Mägen zu sättigen. Die stete Zunahme übergewichtiger Kin-
der und Erwachsener zeigt aber, wie wichtig eine gesunde Ernährung auch
unter Zeitdruck ist. Deshalb ist es entscheidend, welche Lebensmittel einge-
kauft werden und was auf den Tisch kommt. Gesunde Ernährung und Haus-
haltsorganisation sind zentrale Themen an der Teilzeitfachschule am Bil-
dungszentrum Emmendingen-Hochburg. Im November 2017 beginnt dort ein
neure Kurs. Angesprochen sind alle, die ihre hauswirtschaftlichen Kenntnis-
se und Fertigkeiten vertiefen wollen. Unterricht ist immer mittwochs von
8.30 bis 16.45 Uhr, außer in den Schulferien. Die Teilnahme ist kostenlos. Der
Kurs dauert anderthalb Jahre und endet im März 2019 mit der Abschlussprü-
fung zur „Fachkraft für Hauswirtschaft“. Auf Wunsch und bei Erfüllung aller
Voraussetzungen kann sich eine weitere Schulung anschließen, die im Juli
2019 zur Berufsabschlussprüfung „Staatlich geprüfte Hauswirtschafterin“
führt. Informationsbroschüre, Auskünfte und Anmeldung unter Telefon
07641 / 451-9145 oder per Mail: j.grosse@landkreis-emmendingen.de.

Termin Verbrauchsgebühren
(Wasser / Abwasser)

Auf den 30.06.2017 wird die 2. Abschlagszahlung für die Verbrauchsgebüh-
ren (Wasser / Schmutzwasser / Niederschlagswasser) zur Zahlung fällig. Wir
bitten um Überweisung. Bei erteilter Abbuchungsermächtigung werden die
Beträge abgebucht. Kassenstunden der Gemeindekasse: montags 8 bis 12
Uhr, donnerstags 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr. Eigentumswechsel an Grundstü-
cken bzw. Gebäuden bitten wir dem Rechnungsamt, Frau Kern (Telefon
611175) und Frau Stein (Telefon 611176) mitzuteilen.

Das duale Studium läuft drei Jahre lang. Der abwechslungsreiche theoretische
Teil erfolgt an der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen in Lud-
wigsburg. Für die praktische Ausbildung geht es ins Finanzamt. Dafür gibt es
ca. 1.200 Euro Gehalt im Monat. Mitbringen müssen die Bewerberinnen und
Bewerber gute Zeugnisse, besonders in Mathematik und Deutsch, sowie Inte-
resse für Datenverarbeitung, außerdem die allgemeine Hochschulreife, eine
fachgebundene Hochschulreife, die Fachhochschulreife oder einen gleichwer-
tigen Abschluss. Nach einem erfolgreichen Studium steht einer Karriere im ge-
hobenen Dienst nichts mehr im Weg. Mit einer internen Zusatzausbildung kön-
nen Absolventen in den Außendienst einsteigen, zum Beispiel bei der Betriebs-
prüfung oder der Steuerfahndung.
Die Ausbildung zum Finanzwirt oder zur Finanzwirtin in der Steuerverwal-
tung dauert zwei Jahre - und das bei rund 1.150 Euro Gehalt. Acht Monate lang
dreht sich in den Bildungszentren in Freiburg oder Schwäbisch Gmünd alles
um die Fachtheorie, zum Beispiel Steuerrecht, Steuerverwaltung oder Organi-
sation. Dort gibt es auch günstige Wohnheime. 16 Monate läuft die berufsprak-
tische Ausbildung im Finanzamt - und zwar von Beginn an im Team und mit
echten Aufgaben. Gute Noten in Mathematik und Deutsch und Interesse am
Umgang mit dem PC werden ebenso vorausgesetzt wie Realschulabschluss,
Werkrealschulabschluss, Fachschulreife oder ein gleichwertiger Schulab-
schluss. Alle Infos unter www.steuer-kann-ich-auch.de und direkt beim Aus-
bildungsleiter Gerhard Leininger im Finanzamt Emmendingen, Telefon 07641 /
450-107 oder E-Mail Gerhard.Leininger@fa-emmendingen.bwl.de.

chen die Teilnehmer zusätzlich die Qualifikation zur anerkannten „CAD-
/CAM-/CNC-Fachkraft Digitale Zahntechnik“. In der Fachpraxis reicht der
Themenplan von Modellherstellung über Implantatarbeiten bis zu den digi-
talen Themen. Beide Fachkurse können unter bestimmten Voraussetzungen
mit dem Aufstiegs BAföG bezuschusst werden. Weitere Informationen erteilt
die Gewerbe Akademie Freiburg unter Telefon 0761 / 15250-0. Details finden
Interessenten auch auf www.wissen-hoch-drei.de.

INFORMATIONEN

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Lieber FSJ oder BFD?
Berufliche Orientierung für die eigene Zukunft wird immer 
wichtiger bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Die Entscheidung für ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) oder ein Bundesfreiwilligendienst (BFD) als 
beruliche Orientierung für die Zukunft, ist nicht 
einfach. Die Sozialwerk Breisgau gGmbH bietet mit 
„Am Bruckwald“ in Waldkirch und „Haus Tobias“ 
in Freiburg geeignete Einsatzstellen und freut sich 
über Bewerbungen motivierter, engagierter Men-
schen für das interessante Aufgabenfeld der Arbeit 
mit Menschen mit Behinderung.
Ich bin Florian, 22 Jahre alt und nun fast am Ende 
meines FSJs angelangt. Nach Beendigung meiner 
Ausbildung zum Schlosser haben mich viele Fragen 
beschäftigt, wie z.B.:

• Was mache ich nach der Ausbildung? 
• Möchte ich das Handwerk des Schlossers weiterführen? 
• Möchte ich eine andere beruliche Richtung einschlagen?

Wie kam ich zum „Bruckwald“?
Durch den Austausch mit Freunden konnte ich mehr über das Freiwillige Soziale Jahr 
(FSJ) erfahren und habe dabei zum ersten Mal vom „Bruckwald“, einer Einrichtung für 
Menschen mit Behinderung in Waldkirch, gehört. Ich habe beim Bruckwald angerufen, 
mich vorgestellt und bald darauf mit meinem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) in einer 
Gruppe für Menschen mit schwerstmehrfacher Behinderung beginnen dürfen.

Jeder Tag ist anders…
Jeder Tag entwickelt sich anders und wird von der jeweiligen Tagesform der be-
treuten Kollegen/innen (Menschen mit Behinderung) bereichert bzw. beeinlusst. 
Gemeinsames Frühstücken, Mittagessen, sowie Plege und Betreuung der Kollegen/
innen, die jeden Tag mehr zu Freunden werden, sind einige meiner Hauptaufgaben.  
Die Plege ist ebenfalls ein wichtiger Bestandteil meiner Arbeit. Doch keine Angst, in 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen betreuten Kollegen/innen ist sogar DAS ganz 
angenehm (*grins*). Der direkte Kontakt mit den Menschen mit Behinderung macht 
mir bei meiner Arbeit am meisten Spaß. Es geht dabei darum, mit den betreuten Kol-
legen/innen und Werkmeistern einen gemeinsamen Tagesablauf zu schaffen. Jede/r 
betreute Kollege/in soll dabei – seinen/ihren Fähigkeiten und Stärken entsprechend –  
Hilfe und Unterstützung bekommen.

Wie geht es weiter?
Nach meinem FSJ werde ich meine Ausbildung zum Arbeitserzieher „Am Bruckwald“ 
beginnen. Da eine vorangegangene Ausbildung mit erworbener Berufserfahrung für die 
Ausbildung zum Arbeitserzieher notwendig ist, ist meine vorherige Schlosser-ausbildung 
sehr hilfreich. Ich habe mich bewusst für die Ausbildung des Arbeitserziehers entschie-
den, da sie eine optimale Verknüpfung zwischen der Arbeit am Produkt, z. B. dem Insek-
tenhotel und der Arbeit mit den Menschen mit Behinderung schafft.
Durch das FSJ kann ich nicht nur bereits vorhandene Fähigkeiten ausbauen,  
sondern lerne auch das selbständigere und eigenverantwortliche Arbeiten. Ich habe die 
Möglichkeit erhalten, Teil einer großen Gemeinschaft zu werden, in die ich mich aktiv 
mit meinen Ideen einbringen darf. Ich habe die Chance mehr über die Arbeit mit Men-
schen mit Behinderung zu erfahren und auch mein Wissen im Bereich der Plege zu 
erweitern. Das FSJ hat mir eine beruliche Orientierung gegeben und mir gezeigt, dass 
ich im sozialen Bereich tätig sein will. Der Umgang mit den betreuten Kollegen/innen  
macht mich jeden Tag sehr zufrieden und zaubert mir immer ein Lachen ins Gesicht. Ich 
freue mich deshalb jetzt umso mehr auf die restliche Zeit bis zum Ende meines FSJs und 
die daran anschließende Ausbildung. 

Bewerbungen und weitere Infos:  
Sozialwerk gGmbH Am Bruckwald · AmBruckwald 1 · 79183 Waldkirch 
Telefon 0 76 81 / 47 70-0 · m.schuerholz@sozialwerk-breisgau.de 
Nähere Infos unter: www.sozialwerk-breisgau.de

ANZEIGE

Florian präsentiert das Insektenhotel

BEILAGENHINWEIS

Lesen Sie heute die beiliegende Information unseres Kunden:

GESAMTAUSGABE: XXXLutz, Freiburg 
 Profile, WZO-Sonderbeilage 
 Flösch, Emmendingen 
 Medimax, Waldkirch 
 Wohn aktiv, Emmendingen

TEILAUSGABE: Kaufland, Emmendingen 
 Kaufland, Freiburg 
 Dehner Gartencenter 
 Stadtapotheke, Waldkirch 
 Apotheke am Rathaus, Reute


